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V O R L A G E 
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TOP  3 e)  Raumordnungsverfahren für die Ansiedlung eines Bau- und 
  Gartenmarktes in der Gemeinde Eching, Lkr. Freising 
 
 
Anlagen: Stellungnahme des Regionsbeauftragten 
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I. VORTRAG 
 
 Die Regierung von Oberbayern beteiligt den Regionalen Planungsverband Mün-

chen an einem RO-Verfahren für die Ansiedlung eines Bau- und Gartenmarkts in 
der Gemeinde Eching, Lkr. Freising. 

 
1. Die Gesamtgröße des Bau- und Gartenmarkts umfasst ca. 14.000 qm Verkaufsflä-

che. Davon entfallen auf den Baumarkt 8000 qm und auf den Gartenmarkt 6000 
qm. 2000 qm des Gartenmarkts sind überdachte Freiflächen, die nur zu 50 % = 
1000 qm auf die Verkaufsfläche angerechnet werden, weitere 2000 qm sind Freiflä-
chen, die zu 25 % = 500 qm Verkaufsfläche angerechnet werden.  

 
 Der Projektstandort liegt an der Dieselstraße innerhalb des Gewerbegebiets  

Eching-Ost. Im unmittelbaren Umfeld befinden sich auch die Möbelhäuser 
IKEA und Roller.  

 
 Das Vorhaben ist über die St 2053 an die A 9 und über den neuen Autobahnzubrin-

ger an die A 92 angebunden. An den öffentlichen Personennahverkehr ist eine An-
bindung durch die MVV-Buslinie 674/697 an die S-Bahnhöfe Eching und Neufahrn 
vorhanden.  

 
2. Die Gemeinde Eching ist als gemeinsamer Siedlungsschwerpunkt mit der Gemein-

de Neufahrn b. Freising im Stadt-Umlandbereich von München grundsätzlich als 
Standort für die Ansiedlung des Bau- und Gartenmarkts geeignet. 

 
a) Bei einer entsprechenden Reduzierung der Verkaufsflächen (siehe unten) ist weder 

die verbrauchernahe Versorgung noch die Funktionsfähigkeit zentraler Orte im Ein-
zugsbereich wesentlich beeinträchtigt.  

 
b) Der Standort ist nicht als integrierter Standort zu beurteilen, sondern als zulässige 

städtebauliche Randlage (vgl. LEP B II 1.2.1.5, 1. Abs.). Für einen integrierten 
Standort fehlt es in der Umgebung an einem entsprechenden fußläufigen Einzugs-
bereich von Wohnbauflächen. Andererseits hat die Gemeinde Eching in ihren Pro-
jektunterlagen nachgewiesen, dass es in integrierter Lage keinen geeigneten 
Standort für den Bau- und Gartenmarkt gibt (die an der Böhmerwaldstraße theore-
tisch mögliche Fläche kann nicht zufriedenstellend verkehrlich erschlossen werden 
und hätte gravierende Immissionsbelastungen für die angrenzenden Wohngebiete 
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zur Folge). In der städtebaulichen Randlage sind innenstadtrelevante Sortimente 
des täglichen kurzfristigen Bedarfs nicht zulässig.  

 
c) Nach der detaillierten Berechnung der zulässigen Verkaufsflächen für nicht innen-

stadtrelevante Sortimente des Bau- und Gartenmarkts auf Seite 5 und 6 der Stel-
lungnahme des Regionsbeauftragten müssen die Verkaufsflächen für nicht innen-
stadtrelevante Sortimente des Baumarkts von 8000 qm auf 6200 qm reduziert wer-
den, die des Gartenmarkts von 3500 qm auf 2000 qm.  

 Im Bereich der innenstadtrelevanten Sortimente wäre die zulässige Verkaufsfläche 
für zentrenrelevante Sortimente 350 qm im Baumarktbereich und 300 qm im Gar-
tenmarktbereich. 

 
3. Die Bürgermeister der von der Regierung von Oberbayern am RO-Verfahren betei-

ligten weiteren Städte und Gemeinden, Freising, , Oberschleißheim und Garching 
sind als beratende Mitglieder ohne Stimmrecht zur Planungsausschusssitzung ge-
laden. Die Bürgermeister von Neufahrn und Unterschleißheim sind Mitglieder des 
Planungsausschusses. 

 
 
 
 
 
II. BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
1. Vom Vortrag wird Kenntnis genommen. 
 
2. Der Regionale Planungsverband München stimmt der Ansiedlung eines Bau- und 

Gartenmarkts in der Gemeinde Eching, Lkr. Freising, mit folgenden Maßgaben zu: 
 
  Die Verkaufsflächen für nicht innenstadtrelevanten Sortimente im Baumarkt 

müssen von 8000 qm auf 6200 qm reduziert werden, im Gartenmarktbereich 
auf 2000 qm; 

 
  die Verkaufsflächen für innenstadtrelevante Sortimente dürfen im Bau-

marktbereich 350 qm, im Gartenmarktbereich 300 qm nicht überschreiten.  
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